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Themenblock 1: Landschaft / Naherholung / Ver-

netzung / Biodiversität / Revitalisierung 
 

Das Wichtigste in Kürze 

• In der laufenden Ortsplanungsrevision wurde ein Richtplan Raumentwicklung 

erarbeitet. Dieser zeigt die langfristige räumliche Entwicklung der Gemeinde 

auf. Der Richtplan ist behördenverbindlich und gilt als Arbeitsinstrument des 

Gemeinderates. 

• Der Richtplan Raumentwicklung äussert sich auch zu den Themen Landschaft 

und Naherholung. 

• Bund und Kanton wollen die Biodiversität fördern. Die Gemeinde Moossee-

dorf ist seit 2010 in diesem Thema aktiv. Was wurde getan, muss die Ge-

meinde noch aktiver werden. 

• Bund und Kanton schreiben die Revitalisierung von Gewässern vor. Der Was-

serbauverband hat verschiedene Projekte an der Urtenen am Laufen. Die Ge-

meinde Moosseedorf hat den Dorfbach beim Park am See offengelegt und re-

vitalisiert. Im Rahmen der Ortsplanungsrevision wurden die Voraussetzungen 

geschaffen, dass auch der Moosmattbach vom Sand in den Moossee revitali-

siert geführt werden kann. 

 

 

An der Ideenwerkstätte zu diskutierende Fragestellungen: 

 

1. Was bedeutet für Sie eine intakte Landschaft? Welche Elemente der Land-

schaft sind Ihnen wichtig, welche fehlen in Moosseedorf? Haben Sie Ideen, 

wie die Landschaft und die Naherholung gesteigert werden kann? 

 

2. Wie wichtig ist die Biodiversität für die Gemeinde? 

 

3. Revitalisierung von Gewässern 

Erachten Sie die Offenlegung von Gewässern als wichtig? Unterstützen Sie 

die Bestrebungen der Gemeinde und des Wasserbauverbandes? 

 

 

 

 

 

 

 

Detaillierte Unterlagen zum Einlesen nachfolgend 
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Thema 1: Landschaft / Naherholung / Landwirtschaft 
 

Der Gemeinderat hat am 7. Dezember 2020 den Richtplan Raumentwicklung ge-

nehmigt. Dieser ist behördenverbindlich und umfasst folgende Grundlagen 

• Richtplankarte 

• Massnahmenblätter 

• Erläuterungsbericht 

 

Die Richtplankarte umfasst nebst der Siedlung und dem Verkehr auch die Land-

schaft: 

 
 

Einzelbäume, Hecken und Feldgehölze sind auch im Zonenplan Siedlung und 

Landschaft enthalten. Er ist unter folgendem Link einsehbar: 

https://www.moosseedorf.ch/de/gemeinde-politik/aktuelles/ortsplanungsrevi-

sion/ 

 

https://www.moosseedorf.ch/de/gemeinde-politik/aktuelles/ortsplanungsrevision/
https://www.moosseedorf.ch/de/gemeinde-politik/aktuelles/ortsplanungsrevision/
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Die Landschaft ist im Erläuterungsbericht zum Richtplan Raumentwicklung wie 

folgt umschrieben:  
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Massnahmen im Bereich Landschaft und Freizeit 
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Thema 2: Ökologische Vernetzung / Förderung Biodiver-

sität 
 

Sofern die ökologische Aufwertung und Vernetzung gezielt gefördert werden 

soll, müssten zusätzlich zu den landwirtschaftlichen Beiträge Förder- und Ver-

netzungsbeiträge gesprochen werden. Die Gemeinden Mattstetten und Urtenen-

Schönbühl leisten solche Beiträge (Mattstetten jährlich CHF 15'000.00, Urtenen-

Schönbühl jährlich CHF 35'000.00. 

Moosseedorf kennt keine solche Beiträge. Diese wurden von den Landwirten bis 

jetzt auch nicht gewünscht. 

 

Lebensräume/Biodiversität 

Unsere Lebensräume werden genutzt: als Siedlungsräume, Verkehrsflächen, für 

die Land- und Forstwirtschaft. Die ursprüngliche Natur hat es da schwer. Das 

Spektrum der Pflanzen wird schmal, die Vielfalt der Tiere stetig geringer. Wie 

viele Schmetterlingsarten gab es vor einigen Jahrzehnten noch in unseren Dör-

fern? Und wie wenige sind es heute? Wo kann man noch eine Naturwiese mit ih-

rer vielfältigen Blumenpracht bestaunen? 

In der Schweiz wird 1.3 m2 Kulturland pro Sekunde verbaut (Bundesamt für 

Statistik). Im Gegensatz zu Landwirtschaftsflächen, die Ertrag abwerfen müssen 

und deshalb oftmals intensiv bewirtschaftet werden, besteht im Siedlungsraum 

kein Ertragsdruck. Der Siedlungsraum besitzt eine Vielfalt von Strukturen und 

möglichen Lebensräumen für Pflanzen und Tiere: Gartenanlagen, Blumen- und 

Gemüsebeete, Parkanlagen, Teiche, Bäche, Friedhöfe, Einzelbäume, Strauch-

gruppen, Bahn- und Strassenböschungen, Strassengrünflächen, Plätze, Mauern, 

Kiesdächer. Mittels Aufwertung dieser ökologischen Nischen könnte der Arten-

reichtum um ein Vielfaches gesteigert werden. Studien belegen, dass die mögli-

che Artenvielfalt im Siedlungsbereich fast doppelt so reich an Pflanzenarten ist 

wie eine land- und forstwirtschaftlich genutzte Fläche von gleicher Grösse. 

 

2010 war das internationale Jahr der Biodiversität. 

Dies nahm der Gemeinderat zum Anlass ein Projekt zur biologischen Vielfalt zu 

starten. An 28 Standorten im Siedlungsgebiet wurde eine mögliche Aufwertung 

der Artenvielfalt geprüft. Standorte  

Mittlerweile wurde folgendes realisiert: 

• Böschungen mit Büschen und Wildstauden ergänzt 

• naturnahe Blumenwiesen angelegt 

• Ruderalflächen angelegt. 

 

Biodiversitätsprojekt Aeschweg/Spinne 

Im Frühling/Sommer 2015 wurde ein weiteres Biodiversitätsprojekt realisiert. 

Auf Parz. 836 (Gemeinde) Spickel Tannackerstrasse / Eichenstrasse wurde ein 



 

11 | 35 

Schaugarten mit Biotop, Trockenmauer, Spielgerät und Blütenzauber realisiert. 

Der Garten soll insbesondere Spaziergänger, Wanderer und Kinder animieren. 

 

Moosseedorf im Leitfaden für Gemeinden 

Unter dem Patronat von WWF und Bundesamt für Umwelt BAFU wurde die Ge-

meinde Moosseedorf letztes Jahr vom UNA (Atelier für Naturschutz und Umwelt-

fragen) angefragt, einen Bericht zum Thema «Biodiversität in Gemeinden för-

dern» zu erstellen. Das Interview hat stattgefunden, der Bericht hat unter «Best 

Practice» im Leitfaden des Bundesamtes für Umwelt ab Seite 24 Platz gefunden. 

 

Biodiversitätscheck 

Daraus entstand der Wunsch des UNA mit der Gemeinde Moosseedorf einen 

«Biodiversitäts-Check» für Gemeinden zu entwickeln. Der Check wurde mit ei-

nem Vertreter des WWF und der UNA im Spätherbst 2014 durchgeführt. Aus 

dem vorgelegten Bericht konnten verschiedene mögliche Massnahmen abgelei-

tet werden. Der Gemeinderat hat die Umsetzung in Auftrag gegeben.  

 

Fördern Sie die Artenvielfalt in Ihrem Garten – Leisten Sie Ihren per-

sönlichen Beitrag 

Auf der Gemeindeverwaltung kann die Broschüre Lebendige Gärten in Moossee-

dorf bezogen werden. 
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Thema 3: Revitalisierungen von Bächen 
Bund und Kanton schreiben die Offenlegung und Revitalisierung aus Gründen 

des Hochwasserschutzes vor. Im Rahmen der Ortsplanungsrevision musste die 

Gemeinde alle Bäche, welche in den alten Atlaskarten aufgeführt sind, in den 

Zonenplan aufnehmen. Im Sanierungsfall müssen die eingedolten Bäche offen-

gelegt und revitalisiert werden. Der nachfolgende Beschrieb gibt Einblick ins 

Projekt. Der Wasserverband beabsichtigt mit verschiedenen Projekten den 

Hochwasserschutz und die Revitalisierung der Urtenen voranzutreiben. Die Ent-

sprechenden Unterlagen sind in Vorbereitung. 
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Themenblock 2: Moossee / Fischrecht /Schwei-

zer Fischzentrum / Aufsicht Naturschutz 
 

Das wichtigste in Kürze 

• Im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision werden die raumplaneri-

schen Voraussetzungen geschaffen, dass auf der Parzelle Nr. 200 der heuti-

gen Fischzucht ein Schweizer Fischzentrum geschaffen werden kann. 

• Gleichzeitig besteht die einzigartige Möglichkeit, das Fischrecht am Moossee 

zu erwerben. Der Gemeinderat zieht in Erwägung, ergänzend eine Stiftung 

zu errichten, welche das Fischrecht am Moossee erwirbt. Dies zum Ziel die 

Fischerei öffentlich zugänglich zu erhalten und für einen ausgewogenen und 

gesunden Fischbestand zu sorgen. 

• Gemäss Schutzbeschluss des Kantons obliegt die Aufsicht über das Natur-

schutzgebiet Kleiner und Grosser Moossee dem Kanton. Dazu wird er von 

den seeangrenzenden Gemeinden unterstützt. Früher erfolgte dies durch den 

Uferschutzverband seit September 2021 in vertragsform mit der Gemeinde 

Moosseedorf als Sitzgemeinde. Sie setzt dazu eine Kommission Aufsicht 

Moossee ein. Die Aufsicht über die Einhaltung der Auflagen des Naturschut-

zes erfolgt durch einen Rangerdienst. 

• Camping Seerose, Restaurant Seerose sowie zwei Grundstückparzellen wur-

den an unterschiedliche Personen verkauft. 

• Mit der Schaffung eines Schweizerischen Fischzentrums, mit dem Erwerb des 

Fischrechts durch die Öffentlichkeit und der Aufwertung und gezielte Aufsicht 

des Naturschutzes soll der Moossee als Naherholungs- und Naturschutzge-

biet aufgewertet werden. Ziel ist ein einvernehmliches Nebeneinander aller 

Beteiligten rund um den Moossee. 

 

An der Ideenwerkstätte zu diskutierende Fragestellungen: 

 

1. Welches sind die Vor- und Nachteile / Chancen und Risiken eines Schweizeri-

schen Fischzentrums auf der Parzelle Nr. 200 (heutige Fischzucht)? 

 

2. Wird der Erwerb des Fischrechts/Bootsvermietung durch die öffentliche Hand 

als Chance beurteilt? 

 

3. Wie beurteilen Sie die Einhaltung des Naturschutzes am Moossee? 

 

 

 

 

 

Detaillierte Unterlagen zum Einlesen nachfolgend  
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Thema 1: Ausführungen zum Projekt Schweizer Fisch-

zentrum 
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Thema 2: Ausführungen zum Projekt Erwerb Fischrecht 

Moossee 
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Thema 3: Aufsicht Naturschutz am Moossee 
Die Aufsicht über das Naturschutzgebiet Kleiner und Grosser Moossee obliegt 

dem Kanton. Er wird bei der Umsetzung durch die Kommission Aufsicht Moossee 

unterstützt. Seit drei Jahren wird ein Rangerdienst eingesetzt. 
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